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Nr. 17. IX. Jahrgang Zürich, den 26. April
¦7]

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Geâellschaft.

WIEN vi
Capisi rangasse 4

Telephon Nr. /360
l'o*Kpnrkassenkonto

r 57.968

Annoncen Vi Seite '/a Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Für Deutschland Mk. 100 Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. So
Für d. ühr. Ansi. Fr. So K. 45
Kleinere Annoncen nach Vereint).uy
Für gr. Ahschl. veri, man Spez.-Off.

ZÜRICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selhau.5280
Postcheckkoiito

VIII 401,9

Abonnements
Für die Schweiz
Für Deutschland
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn
Für das übrige Ausland

BERLIN S W 68
Friedrichstrasse 44

Telephon
„Zentrum" 9389

Rundschau.

DEUTSCHLAND.
Fräulein Esther Carena, die Sich beim Kino-Publi-

kinin wachsender Beliebtheit erfreut, wurde von der Neu-

tral-Film 6. nn. b. H. für eine Weiteire »Serie Films
verpflichtet.

l'nter dem Titel „Süddeutsche Urania" inai sich in
München einne Gesellschaft nnit cincin Kapital von 2ß0;00U

Mark gebildet, mil der Aufgabe, die Gründung von Bil-
den'bühnnein, „Fi ania-Theaterii", nach einem Reform pi-o-

gramm durchzuführen; die „Süddentsclie Urania" hat
Verbindung mit dei Stettinor Reform-Bewegung, unii der

„tlniversinm-Filin-Aktieugesellschaft (Ufa) in Berlin und
nnit den' „Deutschen Lichtbild-Gesellschaft" geschlossein

und sich das alleinige YorHihrnngsrecht der Bilder in
natürlichen Farben nach denn Uvachroin-Yerfahren des

Herrn Dr. Arthur Traube gewahrt. Die praktische
Tätigkeit der neuen Gesellschaft wird gleichzeitig iu München

und Stnl Ignrt beginnen.
Neugründungcn. In Barcelona soll nnnter dev

Aegitle der Société des Auteurs eine Filmfabrik gegründet

worden sein, die hauptsächlich spanische National
filnns anf den Markt bn ingen will.

Fritz Greincr, der neue Hauptdarsteller der Mün-
chener Liebtspielkunst dessen Namen in den- Fachwelt
dumeti sein Spiel inn „Jäger von Fall" mit einem Schlag.;
bektrniit wunde, hat als ..Orienntale" im „Opfer der Isis"
sich als Dan-steiler grossen Stils glänzend bewährt. Er
trägt auch die interessante reife Männerrolle im grossen

Drama „Der Schattenspielen". Er hat hier Gele-

gennheit, sich wietler in ganz anderem Lichte als
vornehmen- Charakterspieler zu zeigen. Seine Partnerinnen
sind Hilde Wall, Carmen Marah. Seine Gegenspieler
Konrad Geijar und Camillo Triembaeher.

Erich Kaiser-Titz ist von seiner Tour in die bayrischen

Berge wo er in dem Dirama „Aus Liebe gesündigt"
für die Münchener Lichtspielkunst unter Franz Ostens

Regie tätig war, zurückgekehrt und spielt jetzt mit seiner

Partnerin Mela Schwarz vonn Schauspielhaus die
sich rasch in den Filiti eingefügt hat, im Atelier der
Firma, bei den Innenaufnahmen zu demselben Film,
den- ihn in der Rolle eines Wissenschaftlers zeigt.

«Internationale Lustspiele. Zu denjenigen Firmen,
welche ihre Produktion so eingerichtet hat, dass sie

tatsächlich „internationale Ware" hervorbringt, gehört unn-

streitig die Firma Karfiol-Fihn, Gebrüder Karfiol, Berlin.

Eine ganze Anzahl zwei und dreiaktiger Lustspiele
haben die Firma in den Zentral- uncl neutralen Landern

zu den- „Führenden Lustspiel-Marke*' gemacht. Man
binucht nur zwei oder drei.'Sujets gesehen zu haben, nun

sich zu sagen, diese Films können ebenso gut in Frankreich

wie in Annerika oder Russland mit bestem Erfolg
gespielt werden.

Die Finnin arbeitet in der internationalen Metode der

.Regisseur-Serie". Herr William Karfiol, einer der best-

bekanntesten Lnstspiel-Verl'asser ist cler alleinige Regis-

seun- sämtlicher von der Firma herausgebrachter Bilder.
Pikanter Vaudeville-Humor, erstklassige Photogra-
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^.bonrisrQcznts- rincl ^rinoriLsii-Vsrvv'S.ltririA:

?ttb1t2i1ä1s-, VerlSAS- 11116 ttäQciSlL-l^SSellsOkAkt.

^II^N VI

'IV'I?s>i>n„ >Ir, 7Zf,c>

Is,.irKi>«!ie„Kl»,Ir,
157.968

^nnonosn V, .Sei,« Scjite
i?iir clie Lclivvei? 75 ?r. 4«
I^„r NeiilscIUaiicl i^IK. «c> ^IK. 6«
k'iir «iu«,. c)e»t,,-U. K. l Zc> K. 80
I7ür >>. iikr. ,Vi,«I. ?>. «0 K, 45
Klviiiere.Viinuttcen n»cl> Verei»i>^>r,
l''i,r gr, ^I>«cKI, vorl. mu» ^s?e!,-c)ss.

ADDIOD I
l^>'!>mi»ira«!jq 19

'reiepli Scli,a,rz2«0
s'oskcliecKKoiilc,

VIII 4«l,y

^.Konnements per ^iir
k^iir Oeittzclil^iicl.... IVIK. Sc,

?iir ci>e Oe,>ie,e 6e» «!n»t,
OeslerreiOli-llii^nrn 1^, 7Z

?iir 6i>» übrige /Vuslancl zz

I LDDDIN SW 68
l'l'ie<Iri<.-K»irn«se 44

I ^IepK«r>

„Ne„,rum" 9Z89

VDD V8O»l.^NV.
Dräulein Dstlier Onrena, die sieli Keim Diiiv-Dnl>Ii-

Ion» wachsender IK>lieI,t>,eit ertreiit, wurde von der Neci-

lrnl-l^ilui (1. 1». Ii. H. Iiir eine weitere Lerie Diims ver-
I>lli,'I,lc>t.

Diiter ilem l'itei „8ü<ldvntsel>e Diania" iint «iel, in
^lünelnm cnue OesellseKakt niit einem Kapital von ^WMig
^InrK gekildet, mit cler ^utgake, ciie Orüudnng von Dil-
ilerliülinen, „Itrnnin-Dlientern", naeli einein Dekorinpi-o-

giamin dnrelr/nfiiliren; die „8üddent«eKu Drania" iuit
Vurlnmlung mii der Ltettiner Dekorni-Devvegnng, mit cier

,.l!niv,u«nm-Ki1m ^l<tiengeseil«eliakt (Dka) in IZerlin iind
mit der „DvutseKen Dielitliild-OesellseKakt" geseklosse»
nnd «ieli das alleinige VnrküKruugsreeKt der Bilder in
niit iii l ieiien DnrKe» nneli dem Dvaelirom-VorkaKren de«

Herrn Or. ^.rtlinr l'rnuiie gewalirt. Die pralvtiseiie Iü-
tigkeit cler nenen Oe«,dl«c'>,akt wird gleiel,ncnl ig iii Niin-
eiien nncl Ltuttgart I>eginnen.

Neugründungen. In llareeluna «eil iinter der

^egicle der Loeieie des ^uteurs eine Diimtal,riK gegrnn-
clet wurden «ein, die Kanpt.säelilieli «pauiselie National-
liim« nnt den NarKt bringen will.

I'riin Oreiner, ,1er nene Danii<dar«teIIer der Niin-
eiiener DieKtspielKnnst d,>««ei, Xnrnen in d>>r t':,cl,« ,>l!

durel, «ein Lpiel iin „öliger von DnII" iuit einem Lei,lag.'
I,ei<!innt wurde, Iint nis „Orientale" im „Opker der Isis"
«ieii nls Darsteller grc>88en 8til« gliinnend liewäkrt, Dr
lriigt aiieli die interessante reite Nännerrulle im g,,,«
sen Drnmn „Der 8eKntteu8pieler-". Dr Knt liier t!^!>

gsiilieit, «ieii wieder iii gann anclcuein Diulits al« vor-
neluner tll,arakl,'i «uieicr nn neige,,. Leinc; l'ar tnerinnen
sind Hilde WnII, Därmen NnraK. Leine Oegenspieier
Donrnd Oei.iar und Onniillu lrieinbaeker.

DrieK Kniser-litn ist von seiner Donr in die lurvri-
«el,en Derge wo er in dein Drnmn „^,us DieKe gesündigt"
lii, di,! NüneKener DieKtspielKunst unter Drnn» Ostens

Kegie tätig war, nurüekgnkeiirt und «uielt ,ietnt mit sei-

Ner Dartneriir Nein Leliwnr» vom Leliansnivllinu» clie

«ieli Z!,«l'Ii in deii Diini eingefügt liat, im Atelier cler

I'iiinn, l,ei den InneuantiiaKmen nu >lem«elkeu Dilm,
der ilin in cl>n- Dolle eines Wi««,',,«,->,!>lller« neigt.

internationale Dustsplele. An denienigei, Diiinen,
w,>Ielie ikre DrodnKtion so eingerieiiiet liat, dass sie tat-
--iielili», „inluruntionaie Ware" Kervoiliringt, gekört uu-
»tri'ilig die Dirma Darlinl-Dilm, OeKrüder Dartiol, Der-
Ii».

Dine ganne ^nnakl nwei und dreiaktiger Dustspieie
>,,,i„nl die Dirma iu deu Neutral- uncl nvutraleu Dändsrn
nu clei' „I''iiI,ren,Ien Kustsniel-NurKe" gemaelit. Naii
ln'niielil nnr nwei oder drei Lu,iets gc>«el>c!ii nu Kaken, nn,
«iel, nn «agen, diese Dilms Können ukeuso gut iu DrauK-

ri i, wie in Amerika oder Dussland mit Kestem Drtolg
^,'«i>ielt werden.

Die Dirma arkeitet in cier iiitei„atiunalen Netode der

.ID>gi»svnr-^. rie". Herr William Darüol, eiuer der Kest-

bekannteste» Dn«tspiel-Vc>rk!,««cn- ist der alleinige Degis-

^enr «iiuitlieker vou dei- i^iriun l>er!,»«g,>I>r!,e!,tei- Diicier.
DiKauter Vancleviiie-Dnmor, erstklassige DKotvgia-
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